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1. Münzfundbearbeitung 

Im Berichtsjahr wurden Münzfunde aus den neueren Grabungen in Xanten-Vetera, im Kloster Altenberg (Verur-

sachergrabung) sowie Altfunde, fränkische Gold- und Silbermünzen, aus einem fränkischen Gräberfeld in Rom-

merskirchen bearbeitet. Die Publikationen sind in Vorbereitung bzw. im Druck. Im Bonner Legionslager kamen 

während der Grabungen der letzten Jahre ca. 1100 Fundmünzen zutage, die mithilfe externer Hilfe geschlossen 

bearbeitet werden konnten. Etwa ein Zehntel der Münzen muss vor der Sichtung noch provisorisch gereinigt 

werden. Ein latentes Problem für die Fundmünzenbearbeitung in NRW ist die mangelnde Arbeitskapazität der 

Restaurierungswerkstatt des LVR-LandesMuseums für die zeitaufwändige Reinigung von Fundmünzen. 

Außerdem wurden mit ca. 620 St. wieder zahlreiche von privaten Findern vorgelegte Fundmünzen wissen-

schaftlich bestimmt, damit kaum weniger als im Vorjahr (ca. 680-700 St.). Ihre Einlieferung erfolgte vor allem 

in den Außenstellen der LVR-Bodendenkmalpflege (Nideggen-Wollersheim und Niederrhein). Dort finden regel-

mäßig Workshops und Informationsveranstaltungen für Ehrenamtliche und Sucher statt, so dass ein relativ 

enger Austausch zwischen Amt und Privaten besteht. Sämtliche Neufunde gingen an die Finder zurück. Am 

26.07.2013 trat die Änderung im nordrheinwestfälischen Denkmalschutz mit der Einführung des Schatzregals in 

Kraft. Es wurden noch Fundmünzen privater Sucher vorgelegt, aber in geringer Anzahl. Die weitere Entwicklung 

bleibt abzuwarten. Für die jährlich stattfindende Archäologietagung des LVR-Amtes für Bodendenkmalpflege 

und verschiedene Dissertationen kam es zur Bearbeitung kleinerer Gruppen von Fundmünzen, deren Ergebnisse 

zur Verfügung gestellt wurden. Es herrscht immer wieder bei unterschiedlichen Nutznießern die schlechte An-

gewohnheit, solche Bestimmungen immer wieder ohne Nennung des Urhebers quasi als eigene Leistung zu 

verwenden.   

 

2. Ausstellungen und Sonstiges 

Im Frühjahr 2013 war die Numismatik fachfremd mit der Übernahme und Durchführung der Ausstellung „Ge-

fährliches Pflaster. Kriminalität im Römischen Reich“ beschäftigt, die durch mehrere neue Exponatgruppen und 

einen zusätzlichen Themenbereich ergänzt wurde. In diesem Zusammenhang konnte der sehr gut erhaltene, 

noch in Privatbesitz befindliche Follesschatz von Spay (abgebildet und kurz beschrieben in der Festschrift für 

H.H. Wegner, 2007) aus der Zeit der Tetrarchie ausgeliehen und erstmals öffentlich gezeigt werden. 

                                                                                                   

3. Erwerbungen und Schenkungen 

1 Friesischer Sceatta, Continental runic type, Ser. D, c. 700.715; Schenkungen erfolgten nicht. 

 

4. Vorträge 

- Der flavische Goldschatz von Xanten, Fachkolloquium „Römische Goldschätze“ am 27.09.2013 in Trier. 

- Wenn Münzen erzählen können: Der mittelalterliche Schatzfund von Zülpich und andere Funde. Vortrag vor 

den Bonner Münzfreunden am 17.10.2013 in Bonn. 
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5. Publikationen 

- Andenken vom Schwarzen Meer in: D. Schmitz/M. Sieler (Hrsg.), Überall zu Hause und doch fremd: Römer 

unterwegs. Ausstellung im LVR-RömerMuseum im Archäologischen Park Xanten (Petersberg, 2013), 190-191. 

 

6. Fundmünzen (Auswahl) 

1. Antike 

Weilerswist: 1. Jh., Dp/As-Hbst., Rs (?) Gst. CAESAR; Würselen: Röm. Republik, C. Postumi, D 74 v. Rom, 

2,87g, Craw. 394; Vespasian, As, RIC 497 Typ; 2. Jh. S/Dp?, Typ unkenntl.; Marc Aurel f. Lucilla?, S, Typ un-

kenntl.; 1./2. Jh. (Nero od. A. Pius oder L. Verus ?), Dp/As, Typ unkenntl.; Heinsberg, Rath-Anhoven: Cu-

Münze, Typ unkenntl., Feuereinwirkung!; Erkelenz, Heinsberg: 2. Jh., Dp/As (?), korrod., Typ unkenntl.; 

3./4. Jh., Ant/Fol (?), Typ unkenntl., 4. Jh., Hfol/Hcen (?), Typ unkenntl.; Wegberg, Rath-Anhoven: 1./2. 

Jh.(?),  As ?, Typ unkenntl.; Constantin. Dynastie, Fol, Mzst. unkenntl., Typ Gloria Romanorum; Npr. Gallisches 

Sonderreich, Ant, Typ unkenntl.; Jülich-Düren: Claudius, As 41-50(?+), RIC(2) 100; Constantin I., Fol, Typ 

Securitas Reipubl., M. Aurel f. Divus Antoninus Pius, S (161 und später), RIC 1266; Mitte 4. Jh.(?), Cu-Münze 

(?); Mechernich, Euskirchen, Schwerfen: Constantin II., Fol, Mzst. Heraklea od. Nicomedia, SM(?), Typ 

Gloria Romanorum; Gratian, Cen, Mzst.?, Typ Gloria Romanorum; Düren, Embken: 4. Jh., Fol/Cen, Typ un-

kenntl.; Constantinsöhne?, Fol, Mzst.?, Typ GE 2 Fz; 4. Jh., Fol/Cen, Typ unkenntl.; Constantius, Fol 325-6 Tre, 

PTR(Bogen) , RIC 464; Postumus (?), Ant, Typ unkenntl.; Constantius?, Fol, Typ Reitersturz; 4. Jh., Fol/Cen, 

Typ ohne Reinigung unkenntl.; Npr. Postumus, Ant, Typ MONETA (Elmer 336)?; Claudius Gothicus, Ant, Typ 

Consecratio; Elsdorf: Aduatuker-KE, Ende 1. Jh.v., dlT 8868 Typ; Constantin f. Constantius, Fol 330-331 Are, 

(?)CON(?), RIC 345/349; Constantin I., Fol, GE 2 Fz.; Mag. Maximus, Cen 383-88 Tre? Typ Reparatio Reipubl. 

 

2. Mittelalter/Neuzeit 

Aachen, Herzogenrath:  Stadt Aachen(?) 3 Heller? Stadt Aachen, XII Heller 1758(?), Krumbach 198; Stadt 

Hamm, III Pfennig 172(?), Schön 17; Wegberg, Rath-Anhoven: Kurtrier (?) Cu-Münze, Typ?; Heinsberg, 

Rath-Anhoven: Spätmittelalterl./neuzeitl. Groschenmünze (16.-17. Jh.), im Feuer gelegen u. geschmolzen, 

Typ unkenntl.; Erkelenz, Rath-Anhoven: Kurköln, Clemens August, 1/4 Stüber 175(?); Heinsberg, Ars-

beck: Neuzeitl. Cu-Münzen (17. Jh.?), Typ? Jülich-Düren: 18. Jh. (?), Cu-Münze, unkenntl.; Belgien, Leopold 

I. (1831-65) 2 Centimes 1835, Schön 2; (NW 2011/0094, FO:?): Erzstift Trier, Johann Hugo von Orsbeck 

(1676-1711) Petermännchen (Albus) 168(?), v. Schrötter 851; Erftstadt, Konradsheim:  Jülich-Berg, Karl 

Theodor, 172 Stüber 1787 (?), Noss 997 (?); Düren, Embken: 14. Jh.(?), Händleinheller, Stadt? (Buchstabe 

„W“), 0,39g; Kurköln, Clemens August, 1 Stüber 1748, Noss 735 l.; Jülich, Wolfgang Wilhelm, Acht-Heller 1652 

Düsseldorf, Noss 643 a.c.; Stadt Frankfurt? Ar-Frgmt., 0,59g; Kurköln, Max Heinrich v. Bayern (1650-88), Acht 

Heller o. Jahr Dorsten, Noss 536 a.-c.; Gräflich Märkische Münzstätte Iserlohn, Engelbert II. (1308-28), D-

Frgmt. 0,93g, Slg. Bonhoff 1628 (vgl. Slg. Lejeune); Jülich, Wolfgang Wilhelm, Acht-Heller 1630 Düsseldorf, 

Noss 566; Brandenburg, Friedrich v. Preußen, 1/24 Taler 1786 Berlin; 18./19. Jh., Cu-Münze, Typ unkenntl.; 

Schwäbisch Hall, Händleinheller-Frgmt. (14. Jh.?); Kgl. Mzst. Aachen, Friedrich II. (1215-50) D, 1,38g, Krum-

bach 57; Jülich-Berg, ¼ Kreuzer 1888; Hohlringheller (?), verschmutzt u. verbogen, ohne Reinigung Best. un-

möglich; Denar, stark verschmutzt u. unkenntl.; Kloster Altenberg: Erzstift Köln, Siegfried von Westerburg, 

1275-97, D, gefaltet, 1275-82, 1,23g, Häv. 697; dass., 1,15g, Häv. 697; dass., 1,06g, Häv. 697/698; dass., 

1,08g, Häv. 697; dass, 1,16g, Häv. 697; dass., 1,17g, Häv. 697/698; Erzstift Köln, Konrad von Hochstaden 

(1238-61) mit dem Titel eines Elekten, D April 1238 bis 10.Nov. 1239, 1,44g, Häv. 654(?); Erzstift Köln, Philipp 

von Heinsberg (1190/91), Quadrans, möglicherweise auf Obol-Stempel geprägt, 0,32g 

Häv. 585 (Quadrans) und vgl. 582 (Obol); eine Münze war ohne vorherige Reinigung nicht bestimmbar.  

 

Claudia Klages/ Bonn, den 17. April 2014 


